
Devisen je USD je EUR
USD 1,0000 1,1606

CHF 0,8085 0,9382

JPY 158,97 184,50

GBP 0,7375 0,8556

NOK 9,4133 10,9244
PLN 3,7113 4,3075

HUF 312,01 362,10

CZK 20,862 24,212

TRY 47,8981 55,6311
RUB 85,000 97,488

CNY 6,7383 7,8209

INR 95,603 110,885

% USD % EUR

Overnight 3,620 2,189

3 Monate* 3,710 2,508

6 Monate* 3,790 2,671

12 Monate* 3,805 2,939

IRS 2 Jahre 4,278 2,896

IRS 5 Jahre 4,351 2,944

IRS 7 Jahre 4,351 3,013

IRS 10 Jahre 4,546 3,157

Staat US/DE 10J 4,676 3,204

* EZ 1 Tag verzögert; USD =T-Bills; IRS = Swaps vs. 3m

Rohstoffe (USD) 17.08.26 14.08.26

09:54 Uhr 09:18 Uhr

Brent (Futures) 88,2 88,3
Gold (F) 4.404,2 4.333,0

Silber (F) 65,8 64,3

Platin (F) 1.763,5 1.717,3

Ind. Metals Sel.* 268,2 268,3

Baltic Dry Index* 2.863,0 2.844,0

CO2 Em.zertifikat 81,2 82,0
* Schlusskurs des Vortages

Aktienindizes 17.08.26 14.08.26

09:54 Uhr 09:18 Uhr

ATX 6.739,0 6.695,9

DAX 26.471,0 26.469,1

EuroSTOXX50 6.567,3 6.552,9

Dow Jones 53.732,4 53.840,0

Topix (JP)* 4.184,1 4.197,2

Hang Seng HK 25.506,8 25.144,0

Hang Seng CN 8.463,2 8.353,4
* Schlusskurs vom Vortag 
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TERMINE

Land/Region Zeit (MEZ)  Veröffentlichung / Ereignis Periode Reuters Poll Vorperiode

USA 14:30 NY Fed Manufacturing August 15,6

USA 16:00 NAHB Housing Market Index August 34

Montag, 17. August 2026

MORGENKOMMENTAR

Die Wirtschaft ist im Euroraum im zweiten Quartal wieder gewachsen, nachdem sie im ersten Quartal 
stagnierte. Die Quartalsrate wurde mit 0,4% bestätigt, gegenüber dem Vorjahr ergab sich ein Plus von 1,0%. 
Damit expandierte die Wirtschaft in den Euroländern im zweiten Quartal mit dem gleichen Tempo wie in 
den USA, auf Jahressicht war der Zuwachs dort aber deutlich höher (+2,1%). Das Beschäftigungswachstum 
des Währungsraums fiel in der Periode mit 0,1% Q/Q und 0,5% J/J schwächer aus. Nach einem Defizit von 9 
Mrd. EUR im Mai 2026 wies Eurostat für die Eurozone im Juni wieder einen Handelsbilanzüberschuss in 
Höhe von 8,6 Mrd. EUR aus. Das erhöhte Energiedefizit schlägt sich aber klar in den Zahlen für das gesamte 
erste Halbjahr nieder: Gegenüber einem Überschuss von 82,2 Mrd. EUR im Zeitraum Jänner–Juni 2025 
belief sich der Überschuss im ersten Halbjahr des laufenden Jahres auf lediglich 9,8 Mrd. EUR.

Der österreichische Bausektor muss laut vorläufigen Zahlen der Statistik Austria weiterhin mit deutlich 
höheren Baukosten kalkulieren. Im Monatsvergleich waren die Kosten im Wohnhaus- und Siedlungsbau 
zwar leicht rückläufig, die Jahresrate ist mit voraussichtlich 5,2% aber nach wie vor sehr hoch (im Jänner 
2026: 1,9% J/J). Noch größer waren die Kostenanstiege zudem im Tiefbau. Auch die Arbeitskosten sind für 
private Unternehmen in Österreich vergleichsweise hoch. Das ergab eine Studie des IMK der Hans-Böckler-
Stiftung, laut der Österreich bei den Arbeitskosten unter den EU-Ländern im Jahr 2025 den fünften Platz 
erreichte. In Relation zur Produktivitätsentwicklung waren die Arbeitskostenanstiege ebenfalls höher, im 
Zeitraum 2023 bis 2025 lag Österreich beim Zuwachs der Lohnkosten sogar ganz oben auf der Liste.

Die US-Konjunkturdaten vom Freitag fielen enttäuschend aus. Die vorläufigen Auswertungen der 
Verbraucherumfrage durch die Universität von Michigan zeigen für August eine deutliche 
Stimmungseintrübung. Nach 55,2 Punkten erreichte das Barometer nur noch 51 Punkte und lag noch knapp 
in der Wachstumszone. Weniger zuversichtlich zeigten sich vor allem sozial schwächere 
Bevölkerungsgruppen, die von der höheren Inflation besonders betroffen sind. Die Inflationserwartungen 
für das kommende Jahr stiegen noch einmal leicht auf 4,3% und blieben auf 5-Jahressicht konstant bei 3,3%. 
Überraschend schwach entwickelte sich im Juli zudem der US-Einzelhandel, dessen Umsätze um 0,6% 
gegenüber dem Vormonat zurückgingen. Rückläufige Benzinpreise im Juli dürften zwar die Umsätze belastet 
haben, aber auch ohne Berücksichtigung der Autoverkäufe und der Benzinumsätze schrumpften die Erlöse 
deutlich. Zwar dürften die schwächeren Wirtschaftsdaten die Erwartungen an Zinserhöhungen durch die 
Fed weiter senken, am Freitag schlossen die US-Börsen aber auch aufgrund von Gewinnmitnahmen im Tech-
Bereich tiefer.

In Europa gab es an den Aktienmärkten am Freitag keine klare Richtung. Während der ATX und EuroStoxx 
50 den Handelstag nahezu unverändert beendeten, schloss der DAX um rund ein halbes Prozent höher, 
knapp unter seinem Rekordhoch. Auch die SAP-Aktie legte noch einmal zu und lag damit mehr als 40% über 
dem Wert vom 23. Juli.

Die japanische Wirtschaft konnte die Erwartungen im zweiten Quartal nicht erfüllen und aufgrund eines 
stagnierenden privaten Konsums und rückläufiger Unternehmensinvestitionen nur um 0,3% Q/Q wachsen. 
Der Wert aus dem ersten Quartal wurde aber nach oben angepasst. Hinter den Erwartungen blieben auch 
chinesische Konjunkturdaten zurück. Die Industrieproduktion expandierte im Juli mit 4,5% J/J weniger stark 
und der Einzelhandel konnte die Umsätze nur halb so stark steigern wie gedacht. Die städtische 
Investitionstätigkeit sank zudem deutlich. Die Woche startet mit nur wenigen Frühindikatoren aus den USA, 
darunter dem regionalen Industrieklimaindex der New York Fed. Im Laufe der Woche folgen aber auch viel 
beachtete Frühindikatoren für den Euroraum. Morgen veröffentlicht das Zentrum für Europäische 
Wirtschaftsforschung seinen Konjunkturindex und gegen Ende der Woche veröffentlicht S&P Global seine 
Erstauswertungen der Einkaufsmanagerindizes für August, während die Europäische Kommission ihre 
Verbraucherumfrage vorlegt.

Autorin: Doris Schranz
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Disclaimer

Der Text auf Seite 1 wurde von der Research-Einheit der VOLKSBANK WIEN AG erstellt. Die VOLKSBANK WIEN AG untersteht der Aufsicht der 
Europäischen Zentralbank (EZB), der österreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) sowie der Oesterreichischen Nationalbank (OeNB). 

Diese Publikation ist keine Finanzanalyse und wurde nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von Finanzanalysen 
erstellt und unterliegt nicht dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen. Die in dieser Veröffentlichung enthaltenen 
Aussagen dienen der unverbindlichen Information basierend auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten Person(en) zum Redaktionsschluss. 
Die VOLKSBANK WIEN AG übernimmt keine Haftung, die hier enthaltenen Informationen zu aktualisieren, zu korrigieren oder zu ergänzen. 

Die in dieser Publikation dargestellten Daten stammen – soweit nicht in der Publikation ausdrücklich anders angegeben – aus Quellen, die die
VOLKSBANK WIEN AG als zuverlässig einstuft, für die sie jedoch keinerlei Gewähr übernimmt. Quelle der Marktdaten (wo nicht gesondert angegeben): 
Refinitiv/LSEG. 

Diese Publikation ist kein Anbot und auch keine Einladung zur Stellung eines Anbots zum Abschluss eines Vertrages über eine Wertpapierdienstleistung 
oder eine Nebendienstleistung und stellt keine Anlage- oder sonstige Beratung dar. Die dargestellten Daten sind genereller Natur und berücksichtigen 
nicht die Bedürfnisse von Lesern im Einzelfall hinsichtlich Ertrag, steuerlicher Situation oder Risikobereitschaft. Diese Publikation kann eine individuelle 
Beratung nicht ersetzen. 

Die in Tabellen, Grafiken oder sonst abgebildeten vergangenheitsbezogenen Daten zur Entwicklung von Zinsen, Finanzinstrumenten, Indizes, Rohstoffen 
und Währungen stellen keinen verlässlichen Indikator für deren weiteren Verlauf in der Zukunft dar. Währungsschwankungen bei Veranlagungen in 
anderer Währung als EUR können sich auf die Wertentwicklung ertragserhöhend oder ertragsmindernd auswirken. Die Angaben zu Wertentwicklungen 
von Finanzinstrumenten, Finanzindizes bzw. von Wertpapierdienstleistungen beruhen auf der Bruttowertentwicklung. Eventuell anfallende 
Ausgabeaufschläge, Depotgebühren und andere Kosten und Gebühren sowie Steuern werden nicht berücksichtigt und würden die Performance 
reduzieren. Die konkrete Höhe dieser hängt von den Umständen des Einzelfalles wie beispielsweise von persönlichen Umständen des Kunden und von 
vertraglichen Bedingungen der kontrahierenden Parteien ab. Diese Publikation enthält ferner Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen. 
Solche Prognosen und andere zukunftsgerichtete Aussagen stellen keinen verlässlichen Indikator für die künftige Wertentwicklung dar. Zukünftige Werte 
können von den hier abgegebenen Prognosen deutlich abweichen. 

Jegliche Haftung im Zusammenhang mit der Erstellung dieser Publikation, insbesondere für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
angeführten Daten sowie der erstellten Prognosen, ist ausgeschlossen. Unter keinen Umständen haftet die VOLKSBANK WIEN AG für Verluste, Schäden, 
Kosten oder sonstige direkte oder indirekte Schäden, Folgeschäden oder entgangene Gewinne, die im Zusammenhang mit der Verwendung dieser 
Publikation oder aufgrund von Maßnahmen im Vertrauen auf die getroffenen Aussagen entstehen. Aus der Geschäftstätigkeit der  VOLKSBANK WIEN AG 
u/o mit ihr verbundener Unternehmen können Interessenkonflikte in Bezug auf im Text erwähnte Finanzinstrumente bzw. deren Emittenten entstehen. 

Die Verteilung dieser Publikation kann durch gesetzliche Regelungen in bestimmten Ländern wie etwa den Vereinigten Staaten von Amerika verboten 
sein. Personen, in deren Besitz dieses Dokument gelangt, müssen sich über etwaige Verbote oder Beschränkungen informieren und diese einhalten. 

Diese Publikation ist urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe an unberechtigte Empfänger sowie die auch nur auszugsweise Änderung bedarf der 
vorherigen schriftlichen Zustimmung der VOLKSBANK WIEN AG.

Erscheinungsweise: täglich

Weitere Informationen 

Tagesaktuelle Kursinformationen sowie monatliche und vierteljährliche Research-Publikationen finden Sie im Internet sowohl unter www.volksbank.at 
als auch unter www.volksbankwien.at. 

IMPRESSUM & DISCLAIMER

Seite 4 von 4


